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Mit dem vorliegenden Band wurden die bis-
herigen Bände 5 „Wirtschaftlich erfolgreiche 
Praxisführung“ und 6 „Finanzierung und Li-
quidität einer Praxis“ zu einem Band mit 
dem neuen Titel „Betriebswirtschaftliche 
Grundlagen für eine erfolgreiche Praxis-
führung“ zusammengeführt. Redakteure, 
Autoren und Leser waren der Auffassung, 
dass viele Themen aus beiden Bänden ge-
meinsame Schnittstellen haben, sodass eine 
Zusammenfassung der Bände Sinn macht. Es 
erwartet Sie eine kompakte Zusammenfas-
sung von wirtschaftlichen Themen, die im 
Hinblick auf eine freiberufliche Tätigkeit als 
Vertragsarzt nützlich und wichtig sind. 

Egal, ob Sie in einer Einzelpraxis oder in 
einer Kooperation tätig sind: mit Ihrer Praxis 
führen Sie ein kleines Unternehmen. Damit 
geht einher, dass Sie unternehmerisch han-
deln müssen. Neben der vorhandenen ärztli-
chen Qualifikation sind für Sie daher auch 
kaufmännische Qualitäten wie wirtschaftli-
ches Denken, Kalkulation, Buchhaltung, 
Controlling und Marketing von Bedeutung. 
Auch sollten Sie in Ihrer Kassenärztlichen 
Vereinigung bestehende aktuelle Honorar-
verteilungsstrukturen sowie sonstige regio-
nale Vergütungsvereinbarungen kennen. 
Diese können eine wirtschaftliche Praxisfüh-
rung entscheidend beeinflussen. 

Mit diesem Band wurden wichtige unter-
nehmerische Themen wie 

Betriebswirtschaft in der Arztpraxis D
Finanzierung und Investitionen D
Gewinn und Liquidität D
Steuern D
Versicherungsschutz D
Controlling D

und einige mehr neu beleuchtet, um Ihnen 
Hilfestellung bei Ihrer Arbeit zu geben. 

Dabei wollen wir mit diesem Band eine 
umfangreiche Informationsquelle bieten, da 
in Beratungsgesprächen, die unsere Autoren 
regelmäßig führen, durchaus seitens der Ärzte 
eingeräumt wird, dass man große Wissenslü-
cken bei betriebswirtschaftlichen Themen 
hat. Das liegt unter anderem daran, dass diese 
Themen weder im Studium noch in der Wei-
terbildung eine nennenswerte Rolle spielen. 

Nach der Lektüre dieses Bandes, die hof-
fentlich in einem frühen Stadium einer ge-
planten Niederlassung erfolgt, sollte es dem 
Leser möglich sein, immer wieder auftre-
tende Fallstricke zu umgehen, um so erfolg-
reich die notwendigen Verhandlungen mit 
Kreditgebern etc. führen zu können und 
letztlich seine Praxis erfolgreich und gewinn-
bringend aufzubauen. 

Diese Broschüre kann nicht alle Fragen 
beantworten. Deshalb sollte sich kein Leser 
scheuen, auch in betriebswirtschaftlichen 
Angelegenheiten unabhängigen Rat, z.B. bei 
den betriebswirtschaftlichen Beratern der 
KVen, einzuholen. 

Seien Sie weiterhin interessiert an aktuel-
len Entwicklungen im Gesundheitswesen. Es 
könnte für Ihre Praxis wichtig sein. Sprechen 
Sie gerne die zuständigen Mitarbeiter Ihrer 
KV dazu an. 

Ein herzlicher Dank ergeht wiederum an 
die beteiligten Fachautoren für die Zusam-
menstellung ihrer Beiträge. 

Ihnen, liebe Leser, wünschen wir mit den 
neuen Erkenntnissen viel Erfolg bei Ihrer 
Praxistätigkeit. 
Bernd Feit

IX
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XI

Die Ausführungen in diesem Buch gelten 
ausnahmslos auch für Psychologische Psy-
chotherapeuten und Kinder- und Jugendli-
chen-Psychotherapeuten. Allein aus Grün-
den der leichteren Lesbarkeit wird im Buch 
überwiegend die Bezeichnung „Arzt“ oder 
„Mitarbeiter“ gebraucht. Die Verwendung 
der männlichen Form steht daher immer so-
wohl für die männliche als auch weibliche 
Bezeichnung. Dasselbe gilt für „Patienten“ 
sowie „Psychotherapeuten“. 

Wir hoffen auf Ihr Verständnis und wün-
schen Ihnen eine interessante Lektüre. 

Ihr Redaktionsteam 

Carmen Baumgart 
Marian Buchholz-Kupferschmid 
Melitta Fechner 
Bernd Feit 
Carsten Lotz 
Anja Rößle

Hinweis für unsere Leserinnen und Leser 
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Fachspezifische Abkürzungen 

AfA Absetzung für Abnutzung 
AKR Ambulante Kodierrichtlinien 
ASV Ambulante spezialfachärztliche Versorgung 
ATC Anatomisch-therapeutisch-chemisches Klassifikationssystem 
ÄV Ärzteversorgung 
AVWG Arzneimittelverordnungs-Wirtschaftlichkeitsgesetz 
BAG Berufsausübungsgemeinschaft 
BÄO Bundesärzteordnung 
BBG Beitragsbemessungsgrenze 
BG Berufsgenossenschaft 
BWA Betriebswirtschaftliche Auswertung 
CD Corporate Design, Unternehmenserscheinung 
CI Corporate Identity, Unternehmensidentität 
CoC Center of Competence, Kompetenzzentrum 
DAkkS Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH 
DMP Disease-Management-Programm 
EBIT Earnings before Interest and Taxes, Gewinn vor Zinsen und Steuern 
EBM Einheitlicher Bewertungsmaßstab 
EbM Evidenzbasierte Medizin 
ESt Einkommensteuer 
EStG Einkommensteuergesetz 
G-BA Gemeinsamer Bundesausschuss 
GbR Gesellschaft bürgerlichen Rechts 
GKV Gesetzliche Krankenversicherung 
GKV-VStG Gesetz zur Verbesserung der Versorgungsstrukturen in der gesetzlichen 

Krankenversicherung (Versorgungsstrukturgesetz) 
GOÄ Gebührenordnung für Ärzte 
GuV Gewinn-und-Verlust-Rechnung 
GWG Geringwertige Wirtschaftsgüter 
HVM Honorarverteilungsmaßstab 
HWG Heilmittelwerbegesetz 
ICD-10 International Statistical Classification of Diseases and Related Health Problems 
IGeL Individuelle Gesundheitsleistungen  
IV Integrierte Versorgung 
KBV Kassenärztliche Bundesvereinigung 
KV Kassenärztliche Vereinigung 
MdE Minderung der Erwerbsfähigkeit 
Morbi-RSA Morbiditätsorientierter Risikostrukturausgleich 

XIII
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MVZ Medizinische Versorgungszentren 
PKV Private Krankenversicherung 
PZN Pharmazentralnummer 
QM Qualitätsmanagement 
ROI Return on Investment, Rendite des eingesetzten Kapitals 
SGE Strategische Geschäftseinheiten 
SolZ Solidaritätszuschlag 
SV Sozialversicherung 
TMG Telemediengesetz 
UstG Umsatzsteuergesetz 
UWG Gesetz gegen unlauteren Wettbewerb 
VÄndG Vertragsarztrechtsänderungsgesetz 
VAZ Veranlagungszeitraum 
Zi Zentralinstitut für die kassenärztliche Versorgung in Deutschland

XIV Fachspezifische Abkürzungen
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